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hat indessen in Arolsen und Köln wertvolle Beiträge
zur Lebensgeschichte von Klüppel gefunden und wird

die Arbeit mit möglichster Beschleunigung fertig

zustellen suchen.
Laudgraseuregesten. Herr Geheimer Archiv

rat Di-. Könnecke hat seine Sammlungen eifrig

fortgesetzt, jedoch die geeignete Hilfskraft noch nicht
gewinnen können. Der Beginn der Bearbeitung

mußte demzufolge vertagt werden.
Ortslexikon. Herr Archivrat Di-. Reim er

legte den Probedruck einiger Artikel vor, um zu

zeigen, wie sich der Text bei Zugrundelegung der
von dem Gesamtverein der deutschen Geschichts- und

Altertnmsvereine festgestellten Grundsätze etwa ge

stalten wird. Die Sammlung des Materials ist

ziemlich weit vorgeschritten.
Urknndenbuch der Wetterauer Reichs

städte. Der Druck des Urkundenbuches von Fried

berg hat begonnen und ist soweit vorgeschritten,
daß der erste Band auf der nächsten Jahres
versammlung wird vorgelegt werden können. Herr-

Di-. Foltz hat im Herbst die Archive in Frankfurt,

Darmstadt, Wetzlar, Braunfels und Limburg besucht
und außerdem die auch in diesem Jahre von den

Staats- und Stadtarchiven in Darmstadt, Frankfurt,

München und Münster in entgegenkommendster

Weise nach Marburg gesandten Friedbergensien
bearbeitet.

Hessisches Tr achten buch. Die Herstellung
der dritten Lieferung stieß aus nicht vorherzusehende
Schwierigkeiten, und wurde zur Entscheidung einiger

Fragen eine Kommission, bestehend aus den Herren
Haupt, Könnecke und Zimmermann, gewählt.

M ü n z w e r k. Die Vorarbeiten für das Münz

werk haben eine wesentliche Förderung dadurch
erfahren, daß der Bearbeiter, Herr Oberlehrer-
Di-. Buchenau in Weimar, ans einer beinahe halb

jährigen Reise von Oktober 1901 bis März 1902

die wichtigsten öffentlichen und privaten Münz
sammlungen Mitteleuropas zwischen Kopenhagen,
Berlin, Darmstadt und Wien besucht und für die

Zwecke des Münzwerks ausgebeutet hat. Besonderen
Dank ist die Kommission dem großherzoglich

weimarischeu Staatsministerium schuldig, welches
den erforderlichen Urlaub bewilligt und damit die

Möglichkeit geschaffen hat die Reisen auszuführen.
Das Ergebnis der Forschungsreisen ist ein recht
erfreuliches. Die Grundlagen für den ersten Teil
des Münzwerkes, der die Beschreibung und Licht

druckreproduktionen der Münzen enthalten soll, sind
damit gewonnen; bis zum Winter hofft Herr

Di-. Buchenau das Material soweit gesichtet zu haben,

daß mit der Bearbeitung der Münzen des brabantischen
Hauses (1247 — 1567), für die der Stoff im ganzen

abgeschlossen vorliegt, begonnen werden kann. Es

darf erwartet werden, daß noch vor Ablauf des

kommenden Arbeitsjahres die ersten Lichtdrncktaseln
hergestellt werden können.

' Urkundliche Quellen zur Geschichte Land

graf Philipps des Großmütigen. Die bereits
begonnenen Arbeiten haben durch die zu Ostern
erfolgte Berufung des Herrn Professor Dr. Brandt

nach Göttingen eine so empfindliche Störung erfahren,
daß der Plan, den ersten Band dieser Publikation
als Festgabe zur 4. Zentennarseier der Geburt

Philipps im Jahre 1904 erscheinen zu lassen, auf
gegeben werden muß. Doch sollen die Arbeiten

nach Kräften gefördert werden, sobald es sich ent
schieden haben wird, in wie weit Herr Brandt auch

fernerhin sich an ihnen wird beteiligen können. An

Stelle des ausgeschiedenen Herrn von Below wurde

Herr Barren trapp in den Ausschuß gewählt.
Tie Vorbereitungen für die von dem Verein für

Geschichte und Altertumskunde in Frankfurt a. M.

angeregte Herausgabe eines h i st o r i s ch e n Karten

werkes für Hessen-Nassau, Waldeck, Großherzogtum
Hessen und Aschaffenburg sind im verflossenen Jahre
leider noch nicht soweit gediehen, daß die finanzielle
Sicherung des Unternehmens bereits erreicht worden

wäre. Immerhin stehen jedoch noch mancherlei
Zeichnungen in Aussicht und ist die Hoffnung be
gründet, daß mit der Arbeit in nicht zu langer
Frist wird begonnen werden können. Ähnliches
gilt von der von dem Verein für hessische Geschichte

und Landeskunde in Kassel geplanten Herstellung
von Grundkarten. Dieses Unternehmen wird

dem Ortslexikon und dem historischen Atlas wert

volle Dienste leisten, seinerseits aber auch durch die

Ergebnisse dieser Arbeiten vielfach unterstützt werden.

Hanauer Geschichtsverein. Am 25. Mai

wurde im Altstädter Rathaus zu Hanau das
r ö m i s ch - g e r manische Ntuseum eröffnet, welches

die seit sechzig Jahren in Hanau und Umgebung
gefundenen altertümlichen Gegenstände enthält. Die
selben rühren hauptsächlich aus der Zeit her, als

die Römer die dortige Gegend militärisch besetzt
hielten und dabei auch viele bürgerliche Nieder-

lassuugen gründeten. Am Salisberg, an der heutigen
Werft am Main und bei Rückingen sind wertvolle

Funde gemacht worden.*) Auch Spuren, welche auf
die Bewohner noch vor der Römerzeit zurückführen,

sind vorhanden. Ferner gibt der Inhalt der sog.
Hünengräber von der alemannisch-fränkischen Zeit,
4. -8. Jahrhundert n. Chr.. Kunde. Aber auch

eine Anzahl zum Teil wertvolle Erzeugnisse der

neuereu Zeit werden in dem Museum aufbewahrt.

*) Vergl. auch die Aufsätze von Prof. Wolf und
IM Ouilling tut „Hessenland": 1894, S. 206 und

5. 114 des laufenden Jahrgangs.


